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   Nr. 8    1/98    7. Jahrgang  

Flöhaer 
Turnerblatt 

 

Jubiläum: 
150 Jahre Turnen 
in Flöha (Seite 3) 

 
Spaß am Spiel: 

Basketballer mit neuer 
Mannschaft (Seite 10) 

 
Höhepunkt: 

Deutsches Turnfest 
 in München (Seite 13) 

 

Tips 
und Infos 

der Flöhaer 
Turnerschaft Die Riege Saxonia wird zum Jubiläum dabei sein. 
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Sportangebot 1998 
 
 

Zeit 
 

Montag 
18.00 Uhr 
19.45 Uhr 
20.00 Uhr 
 
Dienstag 
19.30 Uhr 
 
Mittwoch 
15.45 Uhr 
16.30 Uhr 
17.00 Uhr 
17.00 Uhr 
17.30 Uhr 
18.00 Uhr 
19.30 Uhr 
20.00 Uhr 
 
Donnerstag 
16.30 Uhr 
20.00 Uhr 
 
Freitag 
16.30 Uhr 
18.00 Uhr 
19.00 Uhr 
20.00 Uhr 
20.00 Uhr 
 
Sonntag 
9.30 Uhr 
9.30 Uhr 
 

Gruppe 
 

 
Gerätturnen (Jgd. m) 
Frauenturnen (20-60) 
Team-Aerobic (16-35) 
 
 
Fitneß für Frauen (20-55) 
 
 
Kinderturnen (bis Kl. 4) 
Gerätturnen (ab Kl. 1 m) 
Gerätturnen (ab Kl. 5 w) 
Basketball (w Jg. 85-88) 
Basketball (m Jg. 81/82) 
TZ Kunstturnen (Kl. 1-3) 
Volleyball für Frauen 
Pop-Gymnastik (15-50) 
 
 
Seniorengymnastik (50-80) 
Team-Aerobic (16-35) 
 
 
Basketball (w Jg. 85-88) 
Basketball (m Jg. 81/82) 
Fitneß/Fußball für Männer 
Basketball (m Jg. 80&älter) 
Gerätturnen (Jgd., Erw.) 
 
 
Turnen für jedermann 
TZ Kunstturnen (Kl. 1-3) 

Übungsleiter 
 

 
T. Löhle/Dr. A. Liebscher 
G. Felber 
C. Ranft 
 
 
Dr. P. Blasig 
 
 
U. Ehnert, E. Grimm, J. Lange 
B. Lange 
S. Neubert, A. Hiemann 
L. Hertwig 
A. Lange 
F. Wolf 
K. Schwarz, K. Neubert 
E. Reimann, K. Liebscher 
 
 
E. Ehrlich 
C. Ranft 
 
 
L. Hertwig, A. Beck 
A. Lange 
K. Naumann 
A. Beck 
S. Neubert, B. Lange, Dr. Liebscher 
 
 
Neubert, Ehnert, Hiemann, Lange 
F. Wolf 

Ort 
 

 
6 
1 
4 
 
 
3 
 
 
2 
4 
2 
7 
1 
4 
4 
2 
 
 
4 
4 
 
 
1 
1 
5 
1 
7 
 
 
2 
4 

1 = Mittelschule I Flöha 
2 = Grundschule Flöha-Plaue 
3 = Berufsschulzentrum 

5 = Halle am Auenstadion 
6 = Sportforum Chemnitzer SC 
7 = Pufendorf-Gymnasium

4 = Fr.-Schiller-Schule 
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150 JAHRE VEREIN - GEBURTSTAGSFETE VOM 9. BIS 17. MAI 
 

Eine Fahne auf den Barrikaden der 
49er - Turngeschichte im Zeitraffer 
 
1848 - die Jahreszahl auf der ältesten 
unserer noch erhaltenen Turnerfahnen 
kündet vom Anfang und von der großen 
Tradition des Turnens in Flöha. 
Wenn die Stadt 150 Jahre später vom 
9. bis zum 17. Mai 1998 das Jubiläum 
der Turnerschaft des TSV feiert, dann 
wissen die wenigsten der Geburtstags-
gäste um die wechselvolle Geschichte 
dieser Sportvereinigung. Und um den 
abenteuerlichen Weg ihrer ältesten Fah-
ne: Turner der damaligen Vereinigten 
Turngemeinde zu Flöha hatten sich zur 
Zeit der Bürgerlich-demokratischen Re-
volution in Sachsen, den Freischärlern 
angeschlossen. 
Im Frühjahr 1849 eilten sie zu den Bar-
rikadenkämpfen in die Landeshauptstadt 
Dresden. Die königlichen Truppen und 
unterstützende preußische Soldaten 
schlugen sie, so daß sich die Flöhaer 
schließlich zurückziehen mußten. Aus 
Angst vor Verfolgung und Strafe ver-
steckten sie ihre Fahne beim Rückzug in 
der Dielung des Gasthofes Potschappel 
bei Dresden. Erst nach dem Abriß des 
Gebäudes im Jahr 1906 kam das Banner 
wohlbehalten zurück in die Stadt der 
zwei Flüsse. 
Nach den Wirren der Revolution war 
zunächst 20 Jahre Pause. Am 4. Juli 
1868 teilte Robert Sachse dem Amtsge-
richt Augustusburg die Wiedergründung 
des Flöhaer Turnvereins mit. 
15 Jahre später stifteten die Turnerfrau-
en der Vereinigung eine neue Fahne. 

Auch diese ist heute noch in einem guten 
Zustand. 
Streitigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Bau der Turnhalle führten zur Spal-
tung der Gemeinschaft. Nach der Grund-
steinlegung am 2. August 1891 wurde 
das Gebäude am 11. Oktober des Jahres 
geweiht. Bis vor kurzem waren die 
Hortkinder der Friedrich-Schiller-Schule 
in dem Haus untergebracht. 
Die weiterhin im Gasthof Flöha (ehe-
mals Bruno-Lößner-Haus) Übenden 
gründeten 1891 den Turnerbund Flöha. 
Nachdem Teile der Turnhalle einem 
Hochwasser zum Opfer fielen, schlossen 
sich beide Körperschaften 1905 wieder 
zur Vereinigten Turnerschaft Flöha 
zusammen. Die gab es bis zum Ende des 

Hallo Sportler, 

 
Aus der Vielzahl von Wettkämpfen und 
Veranstaltungen, die es dieses Jahr zu 

bestreiten gilt, kristallisieren sich zwei-
fellos zwei Höhepunkte heraus: Das 

sind einmal  die Festtage zu „150 Jah-
re Turnen in Flöha“ im Mai und weni-

ge Wochen später das 30. Deutsche 
Turn- und Sportfest in München. Die 
neue Ausgabe des Turnerblatts, die 
dank der Stadtverwaltung Flöha in 

Druck gehen konnte, steht ganz im Zei-
chen dieser Ereignisse. Weitere Infor-
mationen gibt es zudem in Kürze auf 

unserer Homepage.  
Mike Baldauf 
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Zweiten Weltkrieges. In den Sparten 
Leichtathletik, Turnen und Fußball 
machten die Aktiven ihre Sache gut. 
Außerdem leisteten sie über die Landes-
grenzen hinaus Pionierarbeit bei der 
Entwicklung des Handballsports. 
Reichssportführer von Tschammer und 
Osten zeichnete sie bei einem Besuch 
am 17. März 1935 für diese Anstrengun-
gen aus und lobte sie für den vorbildli-
chen Zustand ihrer Sportstätten. 
Der Neubeginn nach dem Zweiten Welt-
krieg war auch in Flöha schwer. Den-
noch  gründete man bereits 1946 die 
Sportgemeinschaft (SG) Flöha. Bei der 
Zuordnung der SGs zu ihren Trägerge-
werkschaften entstand 1951 die Be-
triebssportgemeinschaft (BSG) Ein-
heit Flöha. Zu den zahlreichen Sektio-
nen gehörten Gymnastik und Turnen. 
Derweil bekam die Turnhalle separate 
Geräteräume, Neben- und Ausweich-
plätze für Trainings- und Wettkampfbe-
trieb wurden angelegt. Die in dieser Zeit 
angebaute Sportlergaststätte ist auch 
heute noch beliebter Treff für Aktive. 
Nicht nur die Bedingungen, auch die 
Leistungen wurden verbessert. So holten 
sich die Sportler unserer Abteilung Tur-
nen und Gymnastik dreimal den Titel 
„Vorbildliche Sektion des Deutschen 
Turnverbandes“. 
Der nach der politischen Wende aus der 
BSG entstandene Turn- und Sportver-
ein Flöha 1848 wurde 1991 ins Vereins-
register eingetragen. Die Abteilung Tur-
nen und Gymnastik wuchs von anfangs 
90 Mitgliedern auf zeitweise über 300. 
Ihre Interessen beschränkten sich nicht 
nur auf diese beiden Sparten. Deshalb 
wurde die Abteilung 1995 umbenannt: 
Unter dem Dach der Turnerschaft des 
TSV Flöha 1848 sind seither die An-

hänger von Basket-, Volleyball, Freizeit-
fußball, allgemeinem Freizeitsport, von 
Gerätturnen, Gymnastik, Kunstturnen, 
Pop-Gymnastik, Seniorensport und 
Team-Aerobic organisiert. 
(Dr. Andreas Liebscher) 
 

Festwoche 
im Überblick 

 

Sonnabend, 9. Mai 
10 Uhr: Eröffnung der Jubiläumsaus-
stellung (Turnhalle, Turnerstr. 12); 
14.30 Uhr: Bühnenschauturnen mit 
Programm und Gästen (Turnerstr. 12); 
19 Uhr: Festveranstaltung mit Tanz 
(Gruppe Bauerplay aus Chemnitz) und 
Kulturprogramm (Turnerstr. 12). 
 
Sonntag, 10. Mai 
9 Uhr: Stadtmeisterschaften Gerät-
turnen (Sporthalle Grundschule Flö-
ha-Plaue, Augustusburger Str. 79). 
 
Mittwoch, 13. Mai 
19 Uhr: Dia- und Videoabend: „In 
der Flöhaer Turngeschichte geblät-
tert“ (Sportcasino, Turnerstraße 12). 
 
Sonnabend, 16. Mai 
9 Uhr: Gau-Meisterschaften (Regie-
rungsbezirk Chemnitz) der Turnerin-
nen in den Kinder-, Jgd.- und Erwach-
senenklassen (Großsporthalle Pufen-
dorf-Gymnasium, Turnerstraße). 
 
Sonntag, 17 Mai 
9 Uhr: Basketballturnier der A-Jgd. w 
(Sporthalle Mittelschule I, Schiller-
straße). 
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NACHWUCHSTURNEN 
 

Trainingseifer der Jüngsten 
wird mit Erfolgen belohnt 

 
Erfolgreich verlief das Sportjahr für die 
Nachwuchsturnerinnen unseres Vereins. 
Die Mädchen der Altersklassen 
Vorschule bis Kinderklasse II 
(einschließ- lich 8. Schuljahr) 
bestimmten maßgeblich das Niveau der 
Wettkämpfe im Turnkreis Freiberg. 
Zu den Kreismeisterschaften wurden in 
drei Wettkampfklassen die Mannschafts-
titel und vier Einzeltitel (Katharina 
Hiemann, Melanie Ferber, Kristin Mar-
tin und Susanne Hengst) erturnt. Die 
Vorschulturnerinnen (Foto) erkämpften 

den Silberrang. Bei den Kreis-, Kinder- 
und Jugendsportspielen Freiberg, dem 
Augustusburger Bergfest, dem Annaber-
ger und Flöhaer Adventsturnen und dem 
Grünhainicher Kürturnen schnitten unse-
re Mädchen mit sehr guten Plazierungen 
ab. Besonders erfreulich ist, daß sie auch 
auf der Ebene des Turngaus Chemnitz 
einen schönen Erfolg verbuchten. Die 
Mannschaft der Kinderklasse IIa (Katha-
rina Hiemann, Christin Tanneberger, 
Nadine Israel, Romy Zahmow und Kers-
tin Schubert) erturnte sich Rang drei in 

 

Jeannette Lange mit ihren Schützlingen Katja Liebscher, Christin Lange, 
Susann Herbst und Undine Lange (v. l.). 
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Pausa und sicherte somit einen Startplatz 
für die Sachsenbestenermittlung im No-
vember in Dresden. Die Freude über 
Platz sieben überwog dem Ärger über 
kleine Patzer. 
Katharina Hiemann trug maßgeblich 
zum erfolgreichen Abschneiden der 
Mannschaft bei, denn in der Einzelwer-
tung wurde sie als Sachsenbeste im Feld 
der über 40 Turnerinnen geehrt. Diese 
Erfolge sind Ansporn und steigern den 
Trainingseifer, über den sich die Ü-
bungsleiterinnen Ursula Ehnert, Elfi 
Grimm, Angelika Hiemann, Jeannette 
Lange und Sylke Neubert freuen. 
Toll war zugleich das Abschneiden un-
serer beiden Kunstturner, die seit 1. Ja-
nuar 1998 für den KTV Chemnitz star-
ten. Marcel Strauch wurde Sachsenmeis-
ter, Martin Decker Sechster der Deut-
schen Meisterschaften, und beide siegten 
mit der Sachsenauswahl beim Deutschen 
Schüler-Verbandspokal. 
 

Melanie turnt sich 
an die Spitze 
Für die neunjährige Melanie Ferber war 
das Jahr 1997 ganz besonders aufregend 
und sehr erfolgreich. Vor drei Jahren 
begann sie, im Kinderturnen unseres 
Vereins das Turn-Abc zu erlernen. Ihr 
außerordentliches Talent, der große Ehr-
geiz und die Freude, mit der „Meli“ an 
jeder Übungsstunde teilnahm, waren 
nicht zu übersehen. 
Als Schülerin der 2. Klasse startete sie 
schon in höheren Leistungsklassen und 
hatte bei regionalen Wettkämpfen be-
reits so stark Nerven, daß sie fleißig 
Medaillen und Ehrungen sammeln konn-
te. Offensichtlich war, daß sie Talent 
fürs Kunstturnen besitzt. 

So wurde Kontakt zu einer Trainerin des 
TUS Chemnitz Altendorf geknüpft. Et-
wa sieben Monate pendelte Melanie 
mehrmals wöchentlich von Flöha, wo sie 
die Schule besuchte, nach Chemnitz in 
die Trainingsstunden von Gabi Frehse. 
Die Leistungssteigerung war beachtlich. 
Der Schulwechsel nach Chemnitz er-
möglichte einen noch intensiveren Trai-
ningsbesuch. Bei ihren ersten Wett-
kämpfen im Kunstturnbreich sicherte sie 
sich sofort Treppchenplätze. 
Zu den Landesjugendsportspielen hams-
terte sie viermal Gold und einmal Silber. 
Mit Beginn des dritten Schuljahrs zog 
Melanie in das Internat der Sportschule. 
Um alle Trainingstermine wahrnehmen 
zu können, zog sie in das Internat der 
Sportschule. Auch diesen Schritt meis-
terte sie prima, sicherlich dank der Un-
terstützung ihrer Familie, der Übungslei-
ter und vieler Helfer, die „Meli“ auf ih-
rem Weg begleiten. 
(Sylke Neubert) 

 
Melanie Ferber am Balken. 
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NACHRUF 
 

Johannes Felber 
- Ein Leben für das Turnen 
 
Wir sind tief betroffen vom Ableben un-
seres Ehrenmitgliedes Johannes Felber. 
Am 10. Dezember 1997 ist er im Alter 
von 91 Jahren, für uns alle unfaßbar, 
verstorben. 
Ein Dreiviertel Jahrhundert Sportge-
schichte hat unser 
Turnvater Hans 
mitgeschrieben. In 
den frühen 20er 
Jahren zählte er 
zu den Pionieren 
des Hand-
ballsports in sei-
ner Heimatstadt, 
war Spielführer 
und Pflichtturn-
wart in der Verei-
nigten Turner-
schaft Flöha. 
Sofort nach dem 
Ende des Zweiten 
Weltkriegs be-
mühte er sich zu-
sammen mit 
Gleichgesinnten 
erfolgreich um 
den Wiederaufbau 
des Sports. Hans 
Felber war Grün-
dungsmitglied der Sportgemeinschaft 
Flöha und der Betriebssportgemeinschaft 
Einheit Flöha, deren Sektion Turnen und 
Gymnastik er viele Jahre leitete. Nach 
der Wiedervereinigung Deutschlands 
nahm er regen Anteil an der Umgestal-

tung der Strukturen im Sport, so auch an 
der Gründung unseres Turn- und Sport-
vereins. Zahlreiche Mädchen und Jungen 
lehrte er die ersten Schritte im Turnen. 
Als Kampfrichter war Hans Felber stets 
geschätzt. 

Hatte er nicht 
erst vor kurzem 
das Senioren-
turnen ins Le-
ben gerufen 
und sich über 
die Entwick-
lung des Sports 
in seiner Hei-
matstadt ge-
freut? Johannes 
Felber wird uns 
in Erinnerung 
bleiben. Sein 
Vermächtnis 
halten wir in 
ehrendem Ge-
denken. 
Den Hinterblie-
benen, seiner 
Ehefrau Hele-
ne, der Tochter 
und den Söhnen 
sowie deren 

Familien sprechen wir unser aufrichtiges 
Beileid und unser tiefes Mitgefühl aus. 
Johannes Felber fehlt uns sehr. 
Turnerschaft des TSV Flöha 1848 e.V. 
- Leitung - 
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Kalender Januar bis Mai
Zeit 
 

Januar 
17. 01. 
24. 01. 
24. 01. 
31. 01. 
 
Februar 
07. 02. 
08. 02. 
19. - 22. 02. 
27. 02. 
 
28. 02. 
 
März 
07. 03. 
07. 03. 
14. 03. 
14. 03. 
20. 03. (Fr) 
 
April 
04./05. 04. 
06. 04. (Mo) 
18. 04. 
18. 04. 
25. 04. 
25. 04. 
 
Mai 
09. 05. 
 
10. 05. 
16. 05. 
16. 05. 
17. 05. 
21. 05. 
23. 05. 
23. 05. 

Wettkampf / Veranstaltung 
 

 
11. Traktorpokalturnen (Jgd./Ekl.) 
14. Sexisches Faschingsturnen (Akl.) 
Jugend trainiert für Olympia (Oberschulamtsfinale) 
41. Hallenturnfest (Jgd./Erw.) 
 
 
Sächsische Meisterschaft Aerobic 
Städtevergleich Turnerinnen (Kkl., Jgd.) 
Trainingslager Gerätturnen (Jgd.) 
Info-Stunde für Teilnehmer am 30. Turnfest 
in München (18 Uhr im Sportcasino) 
Paarturnen 
 
 
13. Pokalturnen (Mannschaft, Ekl.) 
Gau-Kampfrichter-Weiterbildung Gerätturnen 
Jugend trainiert für Olympia (Landesfinale) 
Turn-Kreismeisterschaften (Kkl. IV, III, II a) 
Turn-Kreismeisterschaften (Kkl. II b, Jgd./Ekl. B5-65) 
 
 
22. Turnertreffen (Jgd., Ekl., Akl.) 
Turn-Kreismeisterschaften (Vorschule) 
3. Siegfried-Beck-Pockalturnen (VS, Kkl. IV u. III) 
Paul-Liebert-Gedenkturnen 
6. Internationale Senioren-Turngala 
Gau-Meisterschaft Kunstturnen (m ab Ak 7) 
 
 
150 Jahre Turnen in Flöha 
mit Bühnenschauturnen und Festveranstaltung 
Stadtmeisterschaften (Kkl., Jgd., Ekl.) 
Turn-Gaumeisterschaften (w IIa, IIb, Jgd./Ekl. B6) 
Turn-Gaumeisterschaften (m IIb, I, Jgd./Ekl. B6-8) 
Basketball-Freundschaftsturnier (D-Jgd. w) 
Turner-Himmelfahrtsausflug 
8.  Aktiv-er-leben-Tag 
Auftritt Riege Saxonia (ab 20 Uhr) 

Ort 
 

 
Niederwiesa 
Freital 
Annaberg 
Meißen 
 
 
Annaberg 
Hartmannsdorf 
Marienberg 
Flöha 
 
Friedrichsgrün 
 
 
Markkleeberg 
Werdau 
Chemnitz 
Niederwiesa 
Flöha 
 
 
Eberswalde 
Augustusburg 
Treuen 
Hartmannsdorf 
Markkleeberg 
Chemnitz 
 
 
Flöha 
 
Flöha 
Flöha 
Chemnitz 
Flöha 
 
Flöha 
Gelenau 
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Kalender Juni bis Dezember
Zeit 
 

Juni 
31. 5. - 07. 6. 
13. 06. 
20. 06. 
20. 06. 
 
Juli 
14. 07. 
11. 07. 
11. 07. 
11./12. 07. 
 
August 
21. - 23. 08. 
 
September 
12. 09. 
19. 09. 
 
Oktober 
03. 10. 
n. n. 
10. 10. 
 
November 
07. 11. 
14./15. 11. 
 
n. n. 
 
Dezember 
05. 12. 
12. 12. 
12. 12. 
19. 12. 

Wettkampf / Veranstaltung 
 

 
Deutsches Turnfest (Turnen, Leichtathletik, Spiele ...) 
4. Ehrenzugfest (Schauturnen) 
16. Pokalturnen 
Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele 
 
 
Gau-Meisterschaften Gerätturnen (m Ekl., J. IV, III) 
Gau-Meisterschaften Gerätturnen (m J. IIa, Akl.) 
150 Jahre Turnen (Schauturnen) 
1. bundesoffenes Turnfest 
 
 
Fr.-Ludwig-Jahn-Turnfest (Jgd., Ekl., Akl.) 
 
 
89. Bergfest 
Landes-Seniorensportfinale Gerätturnen (SM, Akl.) 
 
 
Guts-Muths-Gedenkturnen (Akl.) 
Gau-Meisterschaften Gerätturnen (Mannschaft w) 
Gau-Meisterschaften Gerätturnen (Mannschaft m) 
 
 
9. Helmut-Scharner-Gedenkturnen (Akl.) 
17. Flöhaer Pokalturnen und 
Sächs. Mannschafts-Meisterschaften (Kkl, Jgd., Ekl.) 
Sächs. Team-Aerobic-Cup 
 
 
Kür-Turnen (Kkl. III bis Akl.) 
9. Weihnachtsturnen 
Adventsturnen (Kkl.) 
Weihnachtskegeln 

Ort 
 

 
München 
Oederan 
Mansfeld 
Freiberg 
 
 
Zwickau 
Burgstädt 
Hainichen 
Treuen 
 
 
Freyburg/Unstrut 
 
 
Augustusburg 
Leipzig 
 
 
Schnepfenthal 
n. n. 
Bernsbach 
 
 
Bernsbach 
 
Flöha 
Flöha 
 
 
Grünhainichen 
Bad Salzungen 
Chemnitz 
Niederwiesa 
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BALLSPORTARTEN IM VEREIN 
 

Junge Basketballspieler wollen bei 
Bezirksmeisterschaften mitmischen 
 

In der Saison 
1997/1998 konn-
ten die Basket-
baller eine neue 
Mannschaft be-
grüßen. Die 
Jungs in der Al-
tersklasse B-Ju- 

gend sind in die Abteilung eingetreten, 
um organisiert an den Bezirksmeister-
schaften teilnehmen zu können. 
Natürlich kostet der Start viel Lehrgeld, 
aber gegen gestandene Teams wie BG 
Chemnitz oder ATSV Freiberg kann 
man auch eine Menge lernen. In den 
Spielen um die Plätze sieben bis 13 ha-
ben die Jungs, von Alexander Lange und 
Herr Mähnert betreut, sicherlich bessere 
Chancen, ihren ersten Sieg zu landen. 
Die Mädchen hätten in dieser Saison 
vorn mitspielen können. Leider gab es 
eine Reihe von Abmeldungen, so daß die 
Mannschaft nach Rücksprache mit den 
Eltern aus dem Spielbetrieb zurückgezo-
gen werden mußte. Die Suche nach neu-
en Spielerinnen geht indes weiter. 
Positiv ist, daß Aline Hirsch und Claudia 
Beck im Hobbycamp des Basketballver-
bandes Sachsen viel gelernt haben, und 
damit jetzt in der Mannschaft mehr Ver-
antwortung übernehmen können. Das 
nächste Camp findet für die Jahrgänge 
85 bis 90 vom 20. bis 26. August in 
Limbach statt. Interessenten sollten sich 
bei Andreas Beck melden. Da neben 
dem Sport auch die Freizeit nicht zu 

kurz kommt, ist eine Teilnahme sehr zu 
empfehlen. (Andreas Beck) 
 

Volleyballer raufen 
sich zusammen 
 
Die Freizeitvolleyballgruppe des 
TSV 1848 mausert sich. Aus dem klei-
nen Häufchen volleyballbegeisterter 
Mädchen und Frauen, die einst zur Fit-
neß-Gruppe von Peter Blasig gehörten, 
ist eine engagierte Freizeitmannschaft 
geworden. An jedem Mittwoch um 
19.30 Uhr treffen sich zwischen zehn 
und 16 Spielerinnen in der Turnhalle der 
Schillerschule, um sich nach einer klei-
nen Erwärmung mit Fitneß, Ballspiel 
und Gymnastik weiter im Spiel über das 
Netz fit zu halten. 
Dabei versuchen sie, sich nach und nach 
besser mit der Technik vertraut zu ma-
chen. Während der Babypause von Katja 
Schwarz übernahm Katrin Wewetzer das 
Training. Seitdem ist sie auch für die 
Erwärmung zuständig. Und Katja, die 
nach kurzer Zeit wieder in der Truppe 
mitmischt, feilt an der Technik und führt 
das Volleyballtraining. 
In jüngster Zeit versuchte das Team, 
sich in kleinen Wettkämpfen mit einer 
Mannschaft der AOK Chemnitz zu ver-
gleichen. Bei anderen Turnieren, wo 
mehr oder weniger „Profis“ teilnahmen, 
klappte es noch nicht so recht mit einem 
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Sieg. Doch das Siegen ist es nicht, was 
die Truppe zusammenhält. Vielmehr ge-
hen die Freizeitspieler einem gemeinsa-
men Hobby nach, treffen sich ab und zu 
in der Freizeit, zum Beispiel zum Ke-
geln, Radeln und manchmal beim 
„Schwof“. 
Aber auch die Fitneßgruppe von Peter 
Blasig, die sich jeden Dienstag, um 

19.30 Uhr, in der Turnhalle des Berufli-
chen Schulzentrums trifft, hält sich wei-
ter fit. Neben Konditionstraining gibt es 
ab und zu Yoga, Turnübungen, Ballspie-
le und viele andere sportliche Raffines-
sen. Zum alljährlichen Kegeln und zur 
Radtour kommen sie mit der Volleyball-
freizeitgruppe zusammen. 
(Bettina Junge) 

 Volleyballturnier beim Aktiv-er-leben-Tag 1997 im Auenstadion. 
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NACHRICHTEN AUS DER TSV-FAMILIE 
 

Wir gratulieren 
 
Im Vorjahr beging am 28. Juni unser lang-
jähriges Mitglied Rosemarie Frey ihren 
50. Geburtstag. 
Wir gratulieren nachträglich sehr herzlich 
zu diesem Ehrentag! 
Den 60. Geburtstag feierten am 
13. Februar Martin Herklotz, am 13. März 
Rosemarie Schulz, am 13. Juli Johanna 
Kittner und am 07. September Gudrun 
Matthes. 
Allen Jubilaren gratulieren wir und wün-
schen weiterhin Gesundheit und Wohl-
ergehen! 
Ihren 75. Geburtstag beging am 21. Feb-
ruar Hella Güthert. 
Wir gratulieren ganz herzlich und wün-
schen weiterhin alles Gute! 
 
Auf zehn Mitgliedsjahre können Oliver 
Schuhmann, Ramona Lange und Mike 
Baldauf zurückblicken. 
20 Jahre sind Brigitte Seelert und Regina 

Baar dem Verein schon treu. 
30 Jahre turnt Michael Winkler, und 
45 Jahre ist Martin Herklotz Vereinsmit-
glied. 
 
Als neue Mitglieder begrüßen wir in der 
Turnerschaft: 
 
Kinder bis 14 Jahre 
Undine und Christin Lange, Nicole 
Grimm, Tina Ranft, Claudia Niechotz, 
Julia Goldschmidt, Martin Schmidt, Clau-
dia Schönherr, Anja Klamra, Patrick Zill-
mer, Monique Gräfe, Stephanie Gimmler, 
Yvonne Steinicke. 
 
Jugendliche bis 18 Jahre 
Lutz Mähnert, Eric Vogel, Frank Mähnert, 
Sebastian Ullrich. 
 
Erwachsene 
Simone Dunger, Grit Schmidt, Angela 
Rehn, Annett Riedel, Heike Döring, Anet-
te Fischer, Marion Güldner, Lothar Plutz, 
Sabine Popp, Holde Nieland.
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TURNERSCHAFT AUF REISEN 
 

30. Deutsches Turn- und Sportfest 
startet Ende Mai in München 
 

„Wenn Du wissen willst, was Turnen ist, 
dann mußt Du ein Deutsches Turnfest 
besuchen.“ Dieser Ausspruch eines 
Turnfreundes trifft den Kern des Turn-
festgedankens: inhaltlich ein Spiegelbild 
der Vielfalt der Aktivitäten und der ak-
tuellen Strömungen im DTB zu sein und 
Anregungen für die künftige Arbeit im 
Verein zu geben. Und das alles verpackt 
in ein einwöchiges Fest, bei dem das 
Feiern im Vordergrund steht. 
Mit vielen attraktiven Showveranstal-
tungen, einer bunten Palette von Wett-
kämpfen (Turnen, Gymnastik, Leichtath-
letik, Spiele, Schwimmen ...), Vorfüh-
rungen und Aktivitäten zum Mitmachen, 
dem Turnfestmarkt und der „Turn-
festwies’n“ im Münchner Zentrum sind 
die besten Voraussetzungen dafür ge-
schaffen. 

Das Organisationskomitee hat ein viel-
fältiges Programm zusammengestellt. Es 
gilt nun für die vielen tausend Sportler, 
sich intensiv auf das größte Turnereignis 
der nächsten Zeit vorzubereiten. 
Auch die Flöhaer Turnerschaft wird 
nach der Teilnahme am Sportfest in 
Hamburg und zuvor in Dortmund wieder 
mit von der Partie sein. Schon jetzt soll-
ten sich die Aktiven den 27. Februar 
vormerken. Wichtige Hinweise für die 
Woche in München gibt es bei einer In-
formationsveranstaltung, die 18 Uhr 
im Sportcasino in Flöha beginnt. 
Mit der vorliegenden Ausschreibung 
nimmt das Deutsche Turnfest 1998 kon-
krete Gestalt an. Die „alten“ Turnhasen 
können ihre Festwoche bereits konkret 
planen. (red). 

FLÖHAER TURNERBLATT 
 
Tips und Infos 
der Flöhaer Turnerschaft (Auflage: 400) 
Herausgeber: 
Flöhaer Turnerschaft des TSV 1848 e.V. 
Redaktion: 
Mike Baldauf, Dr. Andreas Liebscher 
Anzeigen: 
Sylke Neubert 
Anschrift: 
Golfplatz 100, 09557 Flöha 
e-mail: MBaldauf@t-online.de 
home:  http://freiepresse.de/home/miba/ 
Produktion: 
Stadtverwaltung Flöha, Pressestelle 
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NEUZUGÄNGE 

 
Freizeitfußballer 
der Turnerschaft 
geben Gas 
 
Nachdem die Beteiligung am Freizeit-
fußball durch Abgänge in den vergange-
nen Jahren zurückgegangen war, zeigte 
1997 einige Neuzugänge. Besonders er-
freulich dabei ist, daß wir offenbar vor 
allem bei Jugendlichen eine gute Reso-
nanz gefunden haben. Sportlich begann 
das Jahr mit einem Hallenspiel gegen 
eine C-Jugend-Bezirksauswahl, für die 
wir uns als Testpartner zur Verfügung 
stellten. 
Ein Höhepunkt war die Teilnahme an 
einem Kleinfeldturnier in Neukirchen. 
Gegen starke Konkurrenz, zu der zum 
Beispiel Spieler des CFC gehörten, ver-
fehlten wir das Finale nur knapp und 
unterlagen im Spiel um Platz drei erst im 
Elfmeterschießen. 
Zum Aktiv-er-leben-Tag gab es einen 
Vergleich gegen die Abteilung Leicht-
athletik. Dieser sportliche Schlagab-
tausch ging zwar verloren, aber wunder-
schönes Wetter und das anschließende 
gemeinsame Beisammensein haben uns 
entschädigt. Um Geselligkeit ging es 
auch beim traditionell zum Ferienende 
stattgefundenen Gartenfest. 
Seit Beginn der Hallenperiode trainieren 
die Freizeitfußballer wieder fleißig für 
die neue Saison, auf deren Höhepunkte 
sich schon alle freuen.  
(Klaus Naumann) 
 

����
Der direkte

Weg zum
Vereinsvorstand

Leiter: Dr. Andreas Liebscher 
Pufendorfstr. 18, Tel. 71 13 79 
Stellvertreter / Männerwart: 
Bernd Lange 
Lessingstr. 52, Tel. 73 28 35 
Technischer Leiter / Freizeitfußball: 
Klaus Naumann 
Lessingstr. 37, Tel. 72 19 18 
Schatzmeister: Michael Winkler 
Zum Rosenheim 16, Tel. 71 39 75 
Frauenwartin / Sponsoring: 
Sylke Neubert 
Am Hexenberg 13, Grüna 
 

Zum erweiterten Vorstand gehören: 
 

Allg. Freizeitsport: Dr. Peter Blasig 
Schillerstr. 12, Tel. 20 78 
Frauenturnen/-gymn.: Gisela Felber 
Augustusburger Str. 67, Tel. 26 23 
Pop-Gymnastik: Elke Reimann 
E.-Schneller-Str. 1, Tel. 71 03 82 
Team-Aerobic: Constanze Ranft 
Waldstr. 3, Tel. 71 31 15 
Basketball: Andreas Beck 
R.-Breitscheid-Str. 17, Tel. 62 94 
Seniorensport: Elfriede Ehrlich 
Obere Güterbahnhofstr. 4 
Kunstturnen: Falk Wolf 
Lessingstraße 22, Tel. 71 28 71 
Kampfrichterwesen: Marlitt Seidel 
Fritz-Heckert-Str. 25, Tel. 50 81 
Turnerjugend: Friedrich Müller 
Pufendorfstraße 5, Tel. 23 79 
Pressewart: Mike Baldauf 
Golfplatz 100, Tel. 72 27 01 
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  NACHRICHTEN

Nachwuchssport 
wird gefördert 
 
Nach mehreren Vorgesprächen wurde 
zur Leitungssitzung am 10. Dezember 
1997 eine Zusammenarbeit zwischen der 
Turnerschaft des TSV 1848 und dem 
Flöhaer Förderverein für Nachwuchs-
sport beschlossen. Der Verein fördert 
junge Nachwuchssportlerinnen und  
-sportler und betreut diese Mädchen und 
Jungen. Über die Modalitäten zur Auf-
nahme soll demnächst mit den Eltern 
unseres Nachwuchses gesprochen wer-
den. Eine enge Zusammenarbeit strebt 
vor allem unser TZ Kunstturnen mit dem 
Förderverein an. 
(Dr. Andreas Liebscher) 

 
 

Ali ringt um Höchstform 

 

A. Liebscher 
beim Traktor-
pokalturnen ‘98 
in Niederwiesa 
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